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repräsentative oder sehr kleine Stichprobe So war es ein Ziel der schließlich nur die lautesten 20% der Abschnitte verwendet Inrepräsentative oder sehr kleine Stichprobe. So war es ein Ziel der

kt ll St di d B iff d lä M ik ti li i
schließlich nur die lautesten 20% der Abschnitte verwendet. In

i l t t S h itt d di Diff d M i l l daktuellen Studie, den Begriff der populären Musik zu operationalisieren, einem letzten Schritt wurde die Differenz des Maximalpegels des, g p p p ,
um mit einer robusten ausbalancierten Stichprobe einen spezifischen

p g
gesamten Signals und des Mittelwerts der extrahierten Abschnitteum mit einer robusten ausbalancierten Stichprobe einen spezifischen gesamten Signals und des Mittelwerts der extrahierten Abschnitte
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g ( , p ),
tiefen Frequenzen (r = 028 p = 346) korrelieren signifikant mit der, p

(LKFS), für alle 1160 Aufnahmen von 1965 bis 2013.
y g ( )
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Chart-Platzierung der SongsChart Platzierung der Songs.
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